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CHARITY MIT HERZ

Die Off Road Kids leisten 
wichtige Arbeit, um Jugend-
lichen einen Abschluss zu 
ermöglichen. Wie, das lesen 
Sie auf Seite 5. 5

ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

H E I M A T Z E I T U N G     M I T  H E R Z

STADTTEIL 
RIEDERWALD

Ein kleiner Stadtteil mit 
Oho-Effekt: Der Riederwald. 
Mehr über ihn lesen Sie auf 
Seite 2. 2

Rheingauer Weinmarkt auf der Freßgass
Guter Genuss bis zum 9. September

Bis Freitag, 9. September, findet der traditionelle Rheingau-
er Weinmarkt mit ausschließlich Rheingauer Weingütern 
auf der Flaniermeile „Freßgass“ statt. In diesem Jahr prä-
sentieren sich 31 Winzerinnen und Winzer mit ihren eige-
nen Ständen und Weinen im Herzen Frankfurts.
Neben einem vielfältigen Weinangebot steht besonderes 
der Jahrgang 2021 im Fokus. Die Rheingauer Winzerinnen 
und Winzer überzeugen mit ihren fruchtigen Weinen in gu-
ter Qualität. Die Weine zeigen sich filigran und in der Nase 
sehr aromatisch mit moderaten Alkoholgehalten. Eine fri-
sche Lebendigkeit rundet die Weißweine ab. 
Ergänzt wird das Angebot der Winzerinnen und Winzer 
durch kulinarische Leckereien, insbesondere von den 
direkten gastronomischen Freßgass-Anliegern. Die Öff-
nungszeiten sind täglich von 11 bis 23 Uhr.
Da sich die Freßgass mitten in der Stadt befindet, ist sie 
optimal mit dem ÖPNV angebunden. So liegt die S-Bahn-
haltestelle Hauptwache in der Nähe, ebenso die U-Bahn-
station Alte Oper.
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SOSSENHEIM (TS) | Auch im 
stolzen Alter von 83 Jahren rockt 
Schlagerstar Heino die Bühne auf 
dem Sossenheim Open Air (SOO-
PA) und begeistert seine Fans. 
Zum inzwischen dritten Mal in 
diesem Sommer haben die Sos-
senheimer Kerbeburschen um 
Michael Schneider und Sebastian 
Schönherr in ihrer Heimat den 
Kerbeplatz in eine Open-Air-Are-
na verwandelt. Diesmal konnten 
sie sogar eine deutsche Volksmu-
siklegende in den Frankfurter 
Stadtteil locken.

„Viele haben uns erst einmal ein 
bisschen belächelt, als wir gesagt 
haben, dass dieses Jahr Heino bei 
uns auftreten wird“, sagt Micha-
el Schneider. „Im Endeffekt war 
der aber nicht nur ein richtiger 
Stimmungsbringer, sondern hat 
gezeigt, dass er immer noch ein 
Publikumsmagnet ist.“ Mehr als 
800 Tickets sind im Vorfeld weg-

gegangen, im Pub-
likum sitzen ältere 
und jüngere Gäste 
– bunt gemischt. 
Manche haben sich 
sogar mit blonder 
Perücke und Sonnenbrille oder 
mit lebensgroßem Heino-Pappau-
fsteller unter die Menge gemischt.
1988 war Heino schon einmal 
in Sossenheim. Viel von damals 
ist ihm fast 35 Jahre später nicht 
mehr in Erinnerung: „Ich erin-
nere mich, dass ich schon einmal 
hier gewesen bin. Viel mehr kann 
ich gar nicht sagen – nur, dass ich 
damals mit Sicherheit zehn Kilo 
weniger auf die Waage gebracht 
habe“, scherzt Heino hinter der 
Bühne, wenige Minuten vor sei-
nem Auftritt. Unter tobendem 
Applaus betritt der rüstige Schla-
gerstar die Bühne, singt alle seine 
großen Hits und erzählt Anekdo-
ten von damals „aus den guten 
alten Hitparadenzeiten“.

Heino hat noch in hohem Al-
ter Spaß auf der Bühne und das 
schwappt auch aufs Publikum 
über. Während Heino, der bürger-
lich Heinz Georg Kramm heißt, 
viele seine Texte vom Telepromp-
ter auf der Bühne ablesen muss, 
sind die Fans im Publikum textsi-
cher und singen bei Heinos großen 
Hits wie „Blau blüht der Enzian“, 
„Die schwarze Barbara“ oder 
„Karamba, karacho, ein Whisky“ 
ausgelassen mit. 
Über Heinos Schlager-Auftritt 
wird in Sossenheim sicher noch 
lange gesprochen – gerade, weil 
Heino eigentlich vor einigen Mo-
naten seinen Rückzug von der 
Bühne angekündigt hatte. Nun 
also doch der Rücktritt vom Rück-

tritt. „Ich war dann auf einmal 
viel zu Hause und wusste nicht 
wirklich etwas mit mir anzufan-
gen“, erläutert Heino. „Sie müssen 
wissen, wenn man nie etwas an-
deres gemacht hat als Musik, dann 
ist so ein neuer Alltag und immer 
zu Hause sein gar nicht so leicht. 
Und dann hat Hannelore gesagt: 
‚Dann geh‘ doch wieder singen’. 
Und jetzt bin ich hier.“ Der Schla-
gerstar wirkt daraufhin fast schon 
etwas nachdenklich und sagt: 
„Außerdem ist es mir wichtig, zu 
zeigen, wie schön die deutschen 

Volkslieder sind. Ich habe 
ein bisschen die Befürch-
tung, dass wenn ich sie 
nicht mehr singe, singt sie 
vielleicht keiner mehr.“

In der Vergangenheit gab 
es öfter Kritik für manche 
Textstellen aus älteren 
deutschen Volksliedern. 
Am Rande seines Auf-
tritts in Sossenheim hat-
te Heino auch dazu eine 
klare Meinung. „Ich fin-
de, man muss die Lieder 
so singen, wie sie damals 
geschrieben wurden. An-

ders machen die Texte gar keinen 
Sinn mehr und die Interpreten ha-
ben sich sehr wohl etwas dabei ge-
dacht. Ganz sicher will und wollte 
man aber nie jemanden damit an-
feinden. Ich finde, wir dürfen die 
alten deutschen Volkslieder nicht 
vergessen und ich hoffe, dass sie 
weiterhin von vielen gesungen 
werden.“
Neben Heino sind bei dem drei-
tägigen Musik- und Kultur-Fes-
tival in Sossenheim auch das DJ 
Duo „Gestört aber Geil“ und die 
Rodgau Monotones aufgetreten. 
Der gesamte Erlös des Sossen-
heim Open Airs kommt auch in 
diesem Jahr dem Förderkreis des 
Klinikums Höchst zugute.

FOTOS: TS

Kerbeburschen locken Kultmusiker 
zum Stadtteilfestival

Heino feiert mit Hunderten in Sossenheim

Heino mit den beiden SOOPS Veranstaltern Sebasti-
an Schönherr und Michael Schneider.

Bis heute schafft es Heino sein Publikum 

zum Mitsingen und Mitschunkeln zu bringen.

SECKBACH (YFI) | Die Berufsgenos-
senschaftliche Unfallklinik, kurz BGU, 
lädt für Sonntag, 11. September, zum 
„Tag der Luftrettung“ auf ihr Gelände 
an der Friedberger Landstraße 430 ein. 
Von 10 bis 16 Uhr können Besucher 
sich, in der Ausstellung zur Luftrettung 

informieren und an Aktionen rund um 
die Schwerverletztenversorgung teil-
nehmen. Gleichzeitig nutzen die Or-
ganisatoren das Einsatzjubiläum des 
Rettungshubschraubers Christoph2 zu 
feiern. Dieser ist seit 1972 in Frankfurt 
stationiert und im Einsatz.

Der Zivilschutz- 
Hubschrauber Christoph2

Der orange-farbene Zivilschutz-Hub-
schrauber (ZSH) war der Zweite mit Sta-
tion in Frankfurt. Dass dieser zum Einsatz 
kommen durfte, beruht nicht nur auf den 
Einsatz von Bund, Land und Stadt Frank-
furt, sondern auch der Rettungsdienst-Stif-
tung Börn Steiger sowie des ADAC, die 
einen erheblichen Teil der Kosten zur Be-
schaffung und Verwaltung des Hubschrau-
bers übernommen haben.
Die Besatzung des ZSH besteht aus 
Notärztinnen und Notärzten der BGU 
Frankfurt, Notfallsanitäter der Berufs-
feuerwehr der Mainmetropole sowie Pi-
lotinnen und Piloten der Bundespolizei. 
Christoph2 wird jährlich zu rund 1.200 
Einsätzen in einem Radius von 60 Kilome-

tern gerufen – darunter häufig Verkehrs- 
und Arbeitsunfälle. Zum Einsatzspektrum 
des Zivilschutz-Hubschraubers gehören 
aber auch internistische und Kindernotfäl-
le. Insgesamt ist der Hubschrauber inzwi-
schen mehr als 54.500 Einsätze in 50 Jah-
ren geflogen. Damit Christoph2 startklar 
ist, benötigt die Crew zirka zwei Minuten.

Der Förderverein der Luftret-
tungsstation Christoph2

Zur weiteren Unterstützung des Luftret-
tungsdienstes in Frankfurt gründete 
sich der gemeinnützige „Förderverein 
der Luftrettungsstation Christoph2 in 
Frankfurt“. Der Verein ermöglicht Fort- 
und Weiterbildung der Besatzung des 
ZVH, helfen dabei und die medizinische 

und flugtechnische Ausstattung zu op-
timieren. Zudem nutzen die Mitglieder 
die Gelegenheit, über die Möglichkeiten 
und Grenzen der Luftrettung zu infor-
mieren. Somit wollen sie die Akzeptanz 
des Rettungshubschraubers verbessern.
Gerade weil die ersten Minuten in der 
medizinischen Versorgung von Unfal-
lopfern und Notfallpatienten oft für das 
Überleben oder die weitere Genesung 
entscheidend sind, will der Verein hel-
fen, dass an dieser Stelle die richtigen 
Weichen gestellt werden.

Zum „Tag der Luftrettung an der BG 
Unfallklinik“ bitten die Organisatoren 
darum, mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln anzureisen, da nicht ausreichend 
Parkplätze vorhanden sind. Weitere In-
formationen gibt es online unter www.
bgu-frankfurt.de.

50 Jahre Christoph 2 im Einsatz
Die BG Unfallklinik feiert „Tag der Luftrettung“
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Ein kleiner Stadtteil mit großer Wirkung
Der Frankfurter Stadtteil Riederwald

AUS DEN

STADT-
TEILEN

Das historische Torhaus und die wunderschönen Allee.� FOTOS: BG

RIEDERWALD (BG) | Der Rie-
derwald ist mit seinen 5000 
Einwohnern und seiner Ge-
samtfläche von ungefähr 1000 
Quadratkilometern einer der 
kleinsten Stadtteile in Frank-
furt. Man sieht noch deutlich, 
dass Frankfurt-Riederwald 1910 
als Arbeitersiedlung gegründet 
wurde. Eine Reise dorthin ist wie 
ein Sprung in die Vergangenheit. 
Riederwald liegt östlich von 
Frankfurt und ist umgeben vom 
Frankfurter Ostend, Fechen-
heim, Bernheim und Seckbach. 
Riederwald ist bequem mit den 
U-Bahnen U4 und U7 zu errei-
chen.

Die Straßennamen

Viele der Riedwälder Straßenna-
men stammen von bedeutenden 
Volkswirtschaftlern. Wer beim 
Wandern in Riederwald die Au-
gen offen hält, kann viel lernen. 
Alle Straßen trugen zunächst 
Namen von Männern. Mit der 
anschließenden Umbenennung 
des Schulze-Delitzsch-Platzes in 
Johanna-Tesch-Platz wurde die 

erste Frau geehrt. Am 4. Novem-
ber 2019 benannte man dann 
noch zwei kleine, bisher namen-
lose Plätze nach Frauen: Der 
Sozialpolitikerin Marie Juchaz 
und der von den Nazis ins KZ 
verschleppten Cäcilie Breckhei-
mer wurde so eine Erinnerung 
geschaffen.

Die Schäfflestraße und 
das alte Torhaus 

Die Schäfflestraße im Rieder-
wald ist besonders durch den 
expressionistischen Stil ge-
prägt, ein architektonisches 
Highlight. Besonders auffällig 
ist das alte Torhaus, das einen 
der wichtigsten Zugänge zum 
Riederwald darstellt. Die wun-
derschöne und verkehrsberu-
higte Allee lässt Riederwald, 
vor allem in den Sommermo-
naten, förmlich erstrahlen. Ty-
pisch für diese Wohngegend 
sind die Gärten an der Vorder-
seite der Häuser. Diese tragen 
zum überaus charmanten und 
gemütlichen Stadtbild bei.

Wohnhaus der Sozial- 
demokratin und 

Reichstagsabgeordneten 
Johanna Tesch

Die gebürtige Frankfurterin (24. 
März 1875) gehörte zu den Mitbe-
gründern des Bildungsvereins für 
Frauen und Mädchen und arbeite-
te führend im Verband der Haus- 
und Büroangestellten. 1919 gelang 
ihr als Mitglied der SPD Fraktion 
der große politische Durchbruch 
im Wahlkreis Hessen-Nassau. Sie 
erhielt ein Mandat der Weimarer 
Nationalversammlung und vertrat 
ihren Wahlkreis von Juni 1920 bis 
Mai 1924 im Reichstag. Auch nach 
ihrer aktiven Amtszeit in der Poli-
tik engagierte sie sich durchgängig 
für die Belange besonders der be-
nachteiligten Frauen in ihrer Hei-
matstadt, aber auch weit darüber 
hinaus. Als bekannte NS-Gegnerin 
wurde Johanna Tesch, aufgrund 
der angeordneten „Aktion Gitterʺ 
am 22. August 1944 von der Ge-
stapo festgenommen. Schon kurze 
Zeit später wurde sie in das Frau-
en-KZ Ravensbrück gebracht, wo 
sie am 13. März 1945 an den Folgen 
der Haft starb. An die „Streiterin 
für Demokratie und Gerechtigkeit” 
erinnert seit 1995 eine Gedenktafel 
am ehemaligem Wohnhaus (heuti-
ge Adresse: Am alten Volkshaus 1).

Heilig-Geist-Kirche

Die Heilig-Geist-Kirche befin-
det sich in der Schäfflestraße 
und gehört der katholischen 
Konfession an. Im Gegensatz zu 
anderen von Martin Weber er-

richteten Kirchen gehört sie zu 
den kleineren und schlichteren 
Religionsgebäuden. Trotz allem 
befindet sich das sogenannte 
„Weberkreuz“ als Inschrift auf 
der Darstellung der „7 Gaben 
des Heiligen Königs“ auf der 
Nordseite der Kirche. Charak-
teristisch für das Gebäude sind 
die Vierergruppen von Rund-
fenstern und die farbig lasierten 
Reliefs an den Westenden der 
Portale. 
Die Kirche ist mit dem Pfarr-
haus verbunden. Beide Bauplät-
ze wurden 1923 erworben. Der 
Spatenstich zum Bau der Ge-
bäude fand erst 1930 statt. Im 
Zweiten Weltkrieg wurde die 
Kirche dann durch Luftangriffe 
schwer beschädigt und musste 
wieder hergestellt werden.

Die Riederhöfe

Zusammen bildeten die beiden 
Riederhöfe eines der wehrhaften 
Gehöfte in Frankfurt am Main. 
Die Erstnennung einer der Höfe 
ist als „Curtis in Riederin“ auf 
das Jahr 1193 datiert. Daher 

wird davon ausgegangen, dass 
die Errichtung der Hofanlage in 
dieselbe Zeit fiel.
Zunächst waren die Höfe im kö-
niglichen Eigentum ihrer stau-
fischen Bauherren, später dann 
im Besitz von Klöstern. Ab dem 
13. Jahrhundert gingen die Höfe 
dann in den Besitz von Frank-
furter Patriziern über, die sie 
zu Wehrhöfen der Frankfurter 
Landwehr ausbauten. 
Zum großen Riederhof gehörte 
im 20. Jahrhundert auch ein ro-
manisches Herrenhaus, das bei 
Luftangriffen 1944 ausbrannte. 
Statt die Ruine wiederaufzubau-
en, wurde sie nach dem Zweiten 
Weltkrieg abgerissen, um Platz 
für ein Lagerhaus zu machen. Es 
erinnert nur noch das gotische 
Torgebäude auf dem Firmenge-
lände der Hanauer Landstraße 
258 bis 260 an die ehemalige 
Hofanlage.

Das Riederwaldstadion 
Das Riederwaldstadion gehört 
lediglich informell zum Stadtteil 
Riederwald. Eigentlich liegt es im 
Stadtteil Seckbach. Daher wird es 
oftmals auch als „Stadion am Rie-
derwald“ bezeichnet. Das Gebäu-
de, wie wir es heute kennen, wurde 
1949 erbaut. Es ist das Trainingsge-
lände der Eintracht Frankfurt und 
wurde 1952 mit einem Spiel der 
Eintracht gegen die Olympiaaus-
wahl Ägyptens eingeweiht. Doch 
nicht nur Profis trainieren hier, 
das Stadion darf auch von den Ein-
tracht-Amateuren sowie der Fuß-
balljugend genutzt werden.
Oftmals diente das Stadion auch 
als Kulisse für Film- und Fernseh-
aufnahmen. Besondere Bekannt-
heit erlangte die Filmdokumenta-
tion „Die Meistermannschaft“, die 
erfolgreiche Elf nach der errunge-
nen deutschen Meisterschaft zeigt.

Das Sportleistungszentrum von Eintracht Frankfurt aus Sicht der 
Tribüne des Riederwaldstadions.Das Haus in dem Johanna Tesch eine Wohnung hatte. Die Heilig-Geist-Kirche in der Mitte der ehemaligen Arbeitersiedlung.

Das Licht- & Luftbad
Das Licht- und Luftbad in Riederwald wurde 
um 1920 erbaut und zeigt sich noch heute 
von seiner wertvollen Seite. Entspannung, 
Erholung, Spiel und Spaß stehen im Vor-
dergrund. Das Gelände ist ein großartiger 
Treffpunkt für Jung und Alt. Ein großer Kin-
derspielplatz, der vielfältige Baumbestand, 
sowie viel Platz zum Sonnenbaden laden 
zum Verweilen und Spazieren ein. Jedes Jahr 

gibt es kleine betreute Fest- und Spielveran-
staltungen mit Nachmittagsaktivitäten für 
Kinder bis 12 Jahre. Der Erhalt des „Lilubas“ 
ist für den Stadtteil besonders wichtig, da es 
im Riederwald an Orten fehlt, an denen sich 
Menschen versammeln können. Am Sams-
tag, dem 03.09.2022, findet im  Park des 
Licht- und Luftbads von 14:00 – 22:00 Uhr 
ein Family & Kids OpenAir statt.

AUSFLUGS-
TIPP
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corona-schutzimpfung.de
(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen,

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837 bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

www.zusammengegencorona.de

Stand

18.August
2022

Was ist ein schwererCOVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z.B. zu,
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige
sind bereits geboostert?
Während sich 85,5% der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es
bei der zweiten Auffrischimpfung
bisher erst 23,5%.

Quelle: impfdashboard.de

23,5%

Waswir tun können

„Mittlerweile wissenwir, dass eine
Corona-Infektion zuHirnschäden und

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann.
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann
die oder der Einzelne dieWahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“

Bundesgesundheitsminister
Prof. Dr. Karl Lauterbach

AHA-Formel
Beachten Sie die folgenden
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten

Abstand halten

Impfschutz auffrischen
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Waswirwissen

Fakten-Booster Quelle: STIKO

Für dieseMenschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders
wichtig:

Fakten-Booster Quelle: RKI

83%
derMenschen, die wegen
einer Corona-Infektion ins
Krankenhaus eingewiesen
werden, sind über 60 Jahre alt.

5×Davon sind
mehr Ungeimpfte alsMenschen,
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.

SchwereCOVID-19-Verläufe–
geradebei Älteren

Fakten-Booster Quelle: RKI, Wochenbericht

Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung.

Ein aufgefrischter und so verbesserter
Impfschutz und das Einhalten von
Hygieneregeln schützen Risikopersonen
bestmöglich vor Infektionen oder
schweren Erkrankungen.

Wichtig:
Impfschutz in
der Pflege

Fakten-Booster Quelle: RKI, KROCO-Bericht

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der
Corona-Schutzimpfung und lassen sich
impfen.

Gut zuwissen

sind laut einer aktuellen RKI-Studie geimpft.

97%

Personal in
medizinischen
oder Pflege-
einrichtungen

Personen mit Vorerkrankungen
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Menschen in Pflegeeinrichtungen
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren
Krankheitsverlauf in Einrichtungen
der Eingliederungshilfe

Alle Personen
ab 60 Jahren

* I.d.R. Mindestabstand von 6Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.
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Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Philipp Bächstädt
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

SPORT SHOW
Von A wie American Football bis 
Z wie Zumba, vom Profisport 
über kuriose Randsportarten bis 
hin zum Breitensport. Die SPORT 
SHOW stellt Profis aus der Re-
gion vor und berichtet über die 
Stars von morgen. Das regionale 
Sportgeschehen immer im Blick! 
Montags bis freitags um 19:00 
Uhr. Schwerpunktthemen der 
aktuellen Sendung: „40 Bälle 
für Frankfurt“. Vorschau auf den 
Sportpresseball in der Alten Oper. 
/ Die Aufführungen der Frankfur-
ter Sportvereine auf der Bühne 
des Sportkreises Frankfurt auf 
dem Museumsuferfest. / Im Ge-
spräch: Sylvia Schenk, frühere 
800 m-Läuferin und Ex-Sportde-
zernentin der Stadt Frankfurt.

Skulpturensaal unter 
offenem Himmel

Die Neugestaltung des Städel 
Gartens auf einer Fläche von 5200 
Quadratmetern ist abgeschlos-
sen. Damit beginnt der Ausstel-
lungsbereich des Museums nicht 
mehr erst mit dem Eintritt in das 
Gebäude, sondern schon weit 
davor. Zu entdecken sind heraus-
ragende Werke der Moderne und 
Gegenwartskunst, die die Ent-
wicklung der Bildhauerei in den 
letzten 100 Jahren verdeutlichen. 
Präsentiert werden insgesamt 14 
Skulpturen aus dem eigenen Be-

stand wie u.a. August Gauls „Der 
Eselreiter“ (1912), Reg Butlers 
„Figure in Space“ (1958/1959), 
Per Kirkebys „Tor II“ (1987–1991) 
und Tobias Rehbergers „Capri 
Moon“ (2011). Im Garten wurden 
verschiedene bauliche Maßnah-
men umgesetzt. So stehen die 
Skulpturen auf Sandsteinsockeln 
in mit Efeu und Weißblühern be-
pflanzten Feldern. Sitzgruppen, 
Stühle und Bänke laden zum Ver-
weilen ein. Vor dem Hauptein-
gang des Städel Museums wurde 
ein großer Vorplatz angelegt. Um 
das gesamte Gebäude erfolgte 
eine einheitliche Bepflasterung.

Neu angelegter Vorplatz als 
Besuchertreffpunkt vor dem 
Städel-Museum 

Hohe Brandgefahr

180 Waldbrände, 125 Hektar ab-
gebrannte Fläche allein in diesem 
Jahr. Das ist ein neuer Negativre-
kord für Hessen. Und weiterhin 
besteht eine hohe Brandgefahr. 
Die Feuerwehr ist im Dauerein-
satz. Auch hier, in einem Wald im 
Landkreis Darmstadt-Dieburg gibt 
es keine grünen Bäume mehr, hat 
es gebrannt. 2000 Feuerwehr-
leute waren zum Löschen im 
Einsatz, auch von der Frankfurter 
Feuerwehr. Die hatte in diesem 

Jahr in ihrem Zuständigkeitsbe-
reich selbst bisher mit knapp 60 
Vegetationsbränden zu kämpfen. 
Der Größte hatte eine Fläche von 
5.000 Quadratmetern. Generell 
gibt es bei Bränden im Wald und 
auf dem Feld immer besonde-
re Schwierigkeiten. Dazu zählen 
nicht vorhandene Anfahrtswege, 
Höhenunterschiede beim Lö-
schen und Umgebungsbedingun-
gen wie Wetter bzw. Wind. Zum 
Einsatz kommen dann eine spe-
zielle Ausrüstung und sogenann-
te Waldbrandbekämpfungssets. 
Wenn das nicht ausreicht, kön-
nen die Einsatzleiter Lösch-Hub-
schrauber anfordern.

Frank Sniegon, Feuerwehr 
Frankfurt, erklärt den Einsatz des 
Waldbekämpfungssets.

Info
Alle Beiträge und Sendungen 
sind in der Mediathek unter 
rheinmaintv.de zu sehen. Nut-
zen Sie einfach die Suche und 
geben Sie z.B. „Städel Gar-
ten“ oder „Brandgefahr“ ein.

MARKTPLATZ
MARKT

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

STELLEN
Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

Herr Mensen kauft Pelze aller Art,
Näh- und Schreibmaschinen, Figu-
ren, Leder, Krokotaschen, Schall-
platten, Eisenbahnen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-
schmuck, Möbel, Kleider, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Ferngläser, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie
Haushaltsauflösungen. Kostenlose
Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret. Bar-
abwicklung vor Ort. Täglich, 8-21
Uhr.
 069-17516793

Beachten Sie folgende Beilagen 
in der Gesamtausgabe oder in 
Teilbelegungen von

BEILAGEN-
   HINWEIS

FRANKFURT (PM) | Bis zu 
12.000 Radfahrer und Radfahre-
rinnen beteiligten sich zwischen-
zeitlich an der Sternfahrt über die 
A66 von Frankfurt nach Wiesba-
den, mit der die mehr als 70.000 
Unterschriften für die „Verkehrs-
wende Hessen“ transportiert wur-
den. In Wiesbaden übergab die 
Initiative die Unterschriften an 
den hessischen Verkehrsminister 
Tarek Al-Wazir. Der Radentscheid 
Frankfurt gratuliert der Verkehrs-
wende Hessen zu diesem großen 
Erfolg und wünscht viel Erfolg bei 
der weiteren Arbeit.
„Wir befinden uns in einer Zeit 
existenzieller Bedrohungen“, 
betonen die Initiatoren. Die Kli-
makatastrophe, der russische 
Angriffskrieg in der Ukraine, 
das Artensterben und andere 
Krisen setzen das gewohnte Le-
ben in nie geahnter Weise unter 
Druck. „Das mag für Manche 
übertrieben klingen, ging es bei 
der gestrigen Aktion doch bloß 
um ÖPNV-Ausbau, bessere Rad-
wege und bessere Bedingungen 
für den Fußverkehr“, heißt es 
weiter in einer Pressemitteilung 
der Initiative. Doch die großen 
Fragen dieser Zeit würden nicht 
nur auf nationaler, sondern auch 

auf kommunaler und Landesebe-
ne verhandelt und entschieden 
werden. 
Der Bedarf für eine echte Mo-
bilitätswende sei gigantisch – 
spätestens seit diesem Sommer 
der erdrückenden Hitze, der 
Waldbrände, der austrocknen-
den Flüsse müsse das jedem 
klar sein. Und die über 70.000 
Unterschriften und 12.000 Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen 
der Demonstration zeigen, „dass 
auch die breite Öffentlichkeit es 
begriffen hat und echten Wandel 
einfordert“. So habe die Ver-
kehrswende Hessen für einige 
Stunden die normalen Machtver-
hältnisse umgedreht, und Mobi-
lität für Menschen auf der Auto-
bahn gefeiert – sehr zur Freude 
der Teilnehmenden und auch 
der zahlreichen Schaulustigen, 
die fast jede Brücke entlang der 
Strecke besetzten. 

Alexander Breit, Sprecher des 
Radentscheid Frankfurt, sagt: 
„Wir freuen uns riesig, dass die 
auch von uns unterstützte Ini-
tiative Verkehrswende Hessen 
so erfolgreich war. Nachdem 
die zahlreichen kommunalen 
Radentscheide in Hessen, unter 
anderem in Frankfurt, Kassel, 
Darmstadt und zuletzt Offen-
bach, so erfolgreich vorgelegt 
haben, wird es jetzt Zeit, den 
Erfolg auf ganz Hessen zu über-
tragen!“ 
Wer nach der Sternfahrt noch 
nicht genug habe, könne sich den 
ganzen September über noch bei 
anderen Fahrrad-Veranstaltun-
gen einbringen: bei der durch 
den ADFC organisierten Bike 
Night am 10. September, beim 
Parking Day auf der Berger Stra-
ße am 17. September sowie am 
25. September bei der nächsten 
bundesweiten Kidical Mass.

Über 70.000 Unterschriften 
an Verkehrsminister übergeben

Radentscheid Frankfurt gratuliert 
der Verkehrswende Hessen

NORDWEST (PM) | Auch in 
Frankfurt wird am Sonntag, 11. 
September, der Tag der offenen 
Denkmäler begangen. Im Zuge 
dessen laden die Kantoren Tobias 
Koriath und Michael Buschmann 
von 15 bis 18.30 Uhr ein zu einem 
Spaziergang – gerne per Fahrrad 
– durch den Evangelischen Orgel-
park Frankfurt-Nordwest.
Ganz unterschiedliche Orgelkon-
zepte für die Darstellung der Mu-
sik aus verschiedenen Jahrhun-
derten finden sich nämlich in den 
Kirchen im Nordwesten Frank-
furts. So erklingen auf der „Tour 
de Nordwest“ – jeweils nach ei-
ner kurzen Einführung – Impro-
visationen und Kompositionen, 
die das Klangideal des jeweiligen 
Instruments zur 
Geltung bringen: spontan, ohne 
festes Programm, so dass das 
Publikum dabei die unterschied-
lichen Klang- Ästhetiken der In-
strumente kennenlernen kann. 
Nach der letzten Station wird zu 
einem gemeinsamen Umtrunk 
geladen. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind erbeten.

Orgelspaziergang 
„Tour de Nordwest“

Auf dem Fahrrad durch den evangelischen Orgelpark

15.00 Uhr 
Evangelische Kirche 
Riedberg 
(Digitalorgel der Firma Johannus)

16.00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche 
Niederursel 
(Orgel von E.F. Walcker im 
spätromantischen Stil)

17.00 Uhr 
Evangelische St. 
Thomaskirche 
Heddernheim 
(Orgel von Förster & Nicolaus 
im modernen Stil)

18.00 Uhr 
Cantate Domino Kirche in 
der Römerstadt 
(Orgel von Ahrend & Brunzema 
im neobarocken Stil)

DIE STATIONEN

Besucht uns auf Instagram:
DERFRANKFURTER_OFFIZIELL
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Übernachtungs- 
party bei Ikea

Radio Frankfurt lässt 10 Hörer mit 
Begleitung im Möbelhaus übernachten
In den letzten Wochen konnten wir vielen Hörern einen 
langjährigen Kindheitstraum erfüllen: 10 unserer Hörer 
durften mit Begleitung das machen, was sonst nicht 
geht und was man auch so nicht kaufen kann: Sie durf-
ten bei Ikea Hanau schlafen, Köttbullar bis zum Abwin-
ken verdrücken und auf den Betten rumspringen.
Dazu gab‘s Livemusik von Popstar-Sieger Cristóbal, le-
ckere Cocktails und einen magischen Überraschungsbe-
such von Mentalist Norman Gatsby!
Und ganz besonders groß war die Freude bei Radio 
Frankfurt Hörer Julian und seiner noch relativ frisch 
angetrauten Frau Julia. Die beiden haben sich in zwei 
Ikea-Aufbau-Challenges am besten ge-
schlagen und konnten sich so einen 
2.000 -Euro- Ikea-Shoppinggut-
schein sichern. 
Hier ein paar Eindrücke von der 
Übernachtungsparty bei IKEA 
Hanau.

FREQUENZEN
UKW / DAB+ 
95,1 Frankfurt/Main
95,1 Wiesbaden / Rhein-Main
97,3 Hanau
100,8 Darmstadt

Kabelfrequenz 
106,2 Unitymedia Hessen

LIVE BEI RADIO
FRANKFURT 
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wird Recycling-Papier verwendet.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhal-
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DER FRANKFURTER nicht bekommen?

Zustellhotline: 
Mo. – Fr. 8:00 – 16:30 Uhr. 06104-4970-0

IMPRESSUM

INNENSTADT (PM) | PREJOB 
ist ein Angebot für junge Men-
schen unter 25 Jahren, dass Off 
Road Kids in Kooperation mit 
der Flex-Fernschule 2017 durch 
eine Projektfinanzierung der 
SKala-Initiative ins Leben rufen 
konnte. Derzeit läuft das Pro-
gramm bereits in den Off Road 
Kids Standorten Dortmund und 
Köln, wo es über das dortige 
Jobcenter finanziert wird. Da 
es dort bereits sehr erfolgreich 
läuft, soll es zukünftig auch am 
Frankfurter Standort angeboten 
werden.
Der Hintergrund: Ein fehlender 
Schulabschluss erschwert nach-
haltige Zukunftsaussichten un-
gemein. Viele junge Menschen, 
die ihren Weg in die Streetwork 
Stationen von Off Road Kids 
fanden, hatten keinen, oder nur 
einen unzureichenden Schulab-
schluss. Sie waren zwar hochmo-
tiviert, einen solchen nachzuho-
len und anschließend z.B. eine 
Ausbildung zu machen, die üb-
lichen Schulmöglichkeiten, auch 
auf dem zweiten Bildungsweg, 
kamen für sie aus unterschied-
lichen Gründen nicht infrage: 
Schulangst, Schwierigkeiten in 
Gruppenkontexten, große Lü-
cken in der Bildungsbiografie, 
Mobbingerfahrung.
Teilnehmende bei PREJOB kön-
nen einen Haupt- und/oder Re-
alschulabschluss nachholen. Um 

anzufangen, müssen sich auch 
nicht warten, bis das Schuljahr 
oder Semester begonnen hat, sie 
können jederzeit starten, sodass 
die Motivation nicht durch lange 
Wartezeiten gestört wird.
Die Lernmaterialien werden in-
dividuell an den Lernstand an-
gepasst und von der Fernschule 
bereitgestellt. Vor allem, wenn 
der letzte Schulbesuch mehrere 
Jahre zurückliegt, variieren die 
Erinnerungen an Englisch und 
Mathe oft sehr. Es gibt also nicht 
Lernmaterial in allen Fächern 
für eine bestimmte Klassenstu-
fe, sondern pro Fach an den je-
weiligen Lernstand angepasste 
Aufgaben, sodass Lücken leicht 
aufgefüllt und in allen Fächern 
der prüfungsrelevante Stoff ver-
innerlicht werden kann. Dabei 
werden die jugendlichen mit in-

tensiver Nachhilfe durch soge-
nannte Lernbegleitungen unter-
stützt.
Zusätzlich erhalten die Jugendli-
chen vor Ort sozialpädagogische 
Begleitung. Hierbei geht es nicht 
nur darum, den eigenen Lernall-
tag zu strukturieren, sondern 
auch konstante Ansprechperso-
nen zu Bewältigung allermög-
lichen Probleme zu haben. Be-
hördenangelegenheiten gehören 
ebenso dazu wie die Suche nach 
Wohnungen, Betreuten Wohn-
formen, Therapieplätzen und 
natürlich die Entwicklung einer 
beruflichen Perspektive.

Der Erfolg gibt dem Projektrecht: 
Derzeit befinden sich rund 50 
junge Menschen in der Beschu-
lung bei PREJOB und starten so 
in eine neue berufliche Zukunft.

PREJOB – das Sprungbrett 
zum Schulabschluss

Die DER FRANKFURTER Charity: Off Road Kids

(YFI) | Die Großbuchstaben im 
Namen stehen für Susanne Klat-
ten, die das Projekt ins Leben gerufen hat. Das Wort Skala 
an sich stammt aus dem Lateinischen (scala) und bedeutet 
die Treppe. Es stehe synonym dafür, dass die Initiative ge-
meinnützige Organisationen auf eine neue Stufe bringe und 
diese ein Stück weit nach oben begleite. Die SKala-Initiative 
hat sich als Ziel gesetzt, wirkungsvolles, gemeinnütziges 
Engagement zu fördern. Dabei legt sie einen Schwerpunkt 
auf die Themen Inklusion und Teilhabe, Kompetenz- und 
Engagementförderung sowie Brücken zwischen den Gene-
rationen zu schlagen. Bundesweit fördert die SKala-Initative 
mehr als 90 gemeinnützige Organisationen.

DIE SKALA-
INITATIVE

Unterstützen Sie mit uns die „Offroadkids“.
Hier das Spendenkonto der Stiftung: Volksbank e.G.

IBAN: DE29 6649 0000 0000 1010 10
BIC: GENODE61OG1

Stichwort: DER FRANKFURTER würde uns freuen. Danke!

SPENDEN SIE
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Mehr Bio – auch JETZT!
Der Gang zur Biotonne ist ge-
rade in der warmen Jahreszeit
vielen oft ein Gräuel, schlechte
Gerüche, mögliche Madenent-
wicklung und der Anblick des
sich rasch zersetzenden In-
halts wirken abschreckend.

Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit
wirkt dann auch noch wie eine
weitere Beschleunigung des
Zersetzungsprozesses.

Die erste Maßnahme zur Ein-
dämmung aller unerwünsch-
ten Entwicklungen stellt der
Standort der Tonne dar. Je
kühler, schattiger und trocke-
ner dieser ist, umso dürftiger
die Grundlagen für die Ent-

stehung des Vorgenannten, ein
möglicher Dachvorsprung, ein
Baum oder auch ein Carport
kann hier schon richtig hilf-
reich sein.

Auch gegen die Geruchsent-
wicklung hat sich das eine
oder andere Hausmittelchen
über die Jahre bewahrheitet:
Kaffeepulver z.B. oder Zitrus-
früchteschalen wirken dem
entgegen.

Dem Faktor der Flüssigkeits-
zunahme in der Tonne kann
beispielsweise gut mit dem
Auslegen des Bodens mittels
kleiner Mengen Zeitungspa-
pier zusätzlich die Basis entzo-

gen werden. Überhaupt sollten
Speisereste in festem Papier so
in die Tonne eingebracht wer-
den, dass keine Reste sich im
Tonneninhalt vereinzeln kön-
nen. Einzelne, fest mit Papier
umschlossene Packen sind
auch beim Einwurf wesentlich
angenehmer zu handhaben,
als sich öffnende, auseinander
fallende Päckchen.

Nicht ratsam ist es, den Bio-
müll zusammen zu pressen
– ein locker übereinander ge-
schichteter Abfall erzeugt
weniger Flüssigkeit, die Luft-
durchlässigkeit verhindert zu-
sätzlich die Bildung weiterer
Fäulnisherde.

HöheresKarma.
Mehr Bio.

K
AUCH JETZT!

www.fes-bio.de

H JETZT!

Die Rhein-Main-MacherDie Rhein-Main-Macher

Weitere nachhaltige Ideen finden Sie hier:

www.recyclist-magazin.de

Reuse & Upcycling Recycling Energie Digitalisierung
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E-REZEPT?
APOTHEKE!
E-REZEPT?
APOTHEKE!

Deine Apotheke vor Ort kümmert sich um Dich und Dein Rezept. Egal, ob

es auf Papier oder digital zu
uns kommt. Und wenn Du nicht selbst kommst:

Mobile Bestellung und Beratung plus Botendienst machen Dir das Leben einfacher.

Meine Apotheke in
Frankfurt

Jetzt sc
hne

ll

sichern
!TICKET
S

www.frankfurter-
oktoberfest.de

vom 7. September bis 3. Oktober 2022

powered by

Je

TI
www.frankfurter-
oktoberfest.de
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Unsere Printprodukte
werden gedruckt von:

Wir erreichen Menschen.

Ihr Profil:
• Idealerweise redaktionelle Ausbildung mit Berufserfahrung
• Schnelle Auffassungsgabe
• Freude am Umgang mit Kunden und Kollegen
• Organisationstalent
• Ausgeprägte Teamfähigkeit
• Zuverlässigkeit und Eigeninitiative
• Flexibilität
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Unser Angebot:
• Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Leistungsgerechte Vergütung
• Zukunftsorientierte Unternehmensstruktur mit sehr guten
Entfaltungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten

• Eigenständiges Arbeiten in einem hochmotivierten und
dynamischen kleinen Team

• Sonstige freiwillige Arbeitgeberleistungen

Interesse? Nicht warten – jetzt bewerben! Wir freuen uns auf Sie.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen
senden Sie bitte ausschließlich per Mail an: regina.kasten@rheinmainverlag.de

Für unser familiäres Team suchen wir für unseren Standort in
Obertshausen ab sofort zur Festanstellung einen

Redakteur (m/w/d)

im Rhein Main Verlag

Mit 12 eigenenWochenzeitungen und einer wöchentlichen Auflage von über
806.000 Exemplaren ist der Rhein Main Verlag eines der führendenMedienhäuser
der Region. Ob Beilagen, Anzeigen, Sonderwerbeformen, die eigene Firmenzeitung,
Print oder Digital… bei uns sind die Kunden immer an der richtigen Adresse!
Über 25 Jahre Erfahrung in der Zeitungsbranche, kreative und zuverlässige
Mitarbeiter, unser eigenes Zustellunternehmenmit fast 60-jähriger Marktpräsenz
und gewachsenen Zustellstrukturen, garantieren einen optimalenWerbeerfolg!
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